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Bedrohung gegen Politiker nimmt zu
Online-Diskussion zum Umgang mit Angriffen auf die Demokratie vor Ort

ma. Der Kommunal Kompass
im WMK (demokratie-leben-
wmk.de/partner-projekte/
kommunalkompass-wmk/)
möchte Kommunalpolitik
und politische Bildung zu-
sammenbringen und Men-
schen dafür gewinnen, sich
in der Lokalpolitik zu enga-
gieren.

Diese sollten zur Anzeige ge-
bracht werden. Neue Geset-
zesinitiativen schlössen eini-
ge Lücken im Strafgesetz. Das
Internet dürfe kein rechts-
freier Raum sein. Das Mobile
Beratungsteam gegen Rechts-
extremismus in Kassel (mbt-
hessen.org) berät zum Bei-
spiel Vereine zu diesem The-

die Zahl der Angriffe auf Poli-
tiker generell zugenommen
habe. „Dass diese allerdings
vorwiegend von Rechten
kommen, kann ich für Wit-
zenhausen nicht bestätigen“,
sagte er. Dort sei das Spek-
trum eher gemischt. Das Ar-
gument, dass sich Menschen,
die in die Politik gingen, von
Berufs wegen Beleidigungen
und Bedrohungen gefallen
lassen müssten, wurde in der
Diskussion abgelehnt. Eine
Teilnehmerin berichtete, die
politische Diskussion sei in-
nerhalb der Lokalpolitik vor
30 Jahren viel härter geführt
worden, als heute. Sind wir
nur dünnhäutiger geworden?
Einigkeit bestand darüber,
dass die Sozialen Netzwerke
die Gesprächskultur negativ
beeinflusst haben.

Politik müsse Kritik und
freie Meinungsäußerung aus-
halten, die Grenze sei bei per-
sönlicher Beleidigung oder
gar Morddrohung erreicht.

Landräte und Bürgermeister
in Hessen einer Umfrage
2019 angegeben, persönlich
beleidigt oder bedroht wor-
den zu sein. Vogel erklärte
sich das zunehmende Miss-
trauen in Politik und Politi-
ker durch eine fehlende Er-
fahrung von Selbstwirksam-
keit. Vor allem im rechten
Spektrum.

Menschen mit einem
rechtsextremen Weltbild
fühlten sich zu wenig gehört.
„Sie denken, sie haben kei-
nen Einfluss auf die Regie-
rung und den Umgang mit
Behörden, denn sie bekom-
men ihren Willen nicht“, sag-
te Vogel. Weil der politische
Konsens von der Mehrheits-
meinung bestimmt sei. Wit-
zenhausens Bürgermeister
Daniel Herz bestätigte, dass
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Werra-Meissner – Im März
kommenden Jahres finden in
Hessen Kommunalwahlen
statt. Dabei kommt es darauf
an, dass sich Menschen vor
Ort politisch engagieren.
Aber nicht nur Berufspoliti-
ker, auch Ehrenamtliche füh-
len sich zunehmend Anfein-
dungen ausgesetzt. Die Netz-
werke „Partnerschaft für De-
mokratie“ und „Kommunal
Kompass im Werra-Meißner-
Kreis“ hatten eingeladen zu
einem Diskussions-Work-
shop per Video-Stream unter
der Überschrift „Angriffe auf
die lokalen Säulen der Demo-
kratie“.

Koordiniert wurde das On-
line-Treffen von Katharina
Franke von der Jugendbil-
dungsstätte Ludwigstein. Der
Sozialpädagoge Christopher
Vogel, Experte vom Mobilen
Beratungsteam gegen Rechts-
extremismus in Kassel, legte
die Grundlage zur Diskussion
mit einem Impuls-Vortrag.

Seit 2015 sei eine zuneh-
mende Polarisierung der Ge-
sellschaft zu beobachten, der
Austausch werde – und das
vorwiegend im Internet – im-
mer aggressiver. Wie damit
umgehen? Mögliche Interes-
sierte, die sich zur Wahl stel-
len wollen, befürchteten,
dem öffentlichen Amt nicht
gewachsen zu sein – sollte es
zu verbalen Angriffen oder
gar Bedrohlicherem kom-
men. Was also tun, wenn
man im Wahlkampf oder im
politischen Alltag Anfeindun-
gen ausgesetzt ist, wenn man
sich über die Sozialen Netz-
werke „Shitstorms“ ausge-
setzt sieht? Die Mehrheit der
Deutschen sei immer noch
der Meinung, wer sich für die
Demokratie engagiere, ver-
diene Anerkennung. Den-
noch hätten 54 Prozent aller

Ängste und Misstrauen: Vor allem auf Demonstrationen gegen die Corona-Politik der Bundesregierung ist das zuneh-
mende Misstrauen in Politik und Politiker zu sehen. Immer wieder spielt auch Gewalt eine Rolle. FOTO: JONAS GÜTTLER /DPA

Führte durch die Diskussion: der Sozialpädagoge Chris-
toph Vogel. SCREENSHOT: KRISTIN WEBER

Soziale Medien
beeinflussen Kultur

Apotheke organisiert Geschenkepäckchen für Kinder
Für „Weihnachten im Schuhkarton“ kamen in Grebendorf und Reichensachsen 168 Pakete zusammen

für Kinder in Not gepackt. In
den Kartons befinden sich
oftmals Spielsachen, Zahn-
bürsten und andere Hygiene-
artikel aber auch Kuscheltie-
re Süßigkeiten und Kleidung.

In den beiden Apotheken
seien dieses Jahr sogar wirk-
lich besonders viele Geschen-
ke zusammengekommen, so
Cuber. Es sei sogar ein neuer
Rekord gewesen. „168 Päck-

chen wurden liebevoll ver-
packt. 87 Geschenke in Weh-
retal und 81 in Meinhard“,
freut sich die Apothekerin.
Sowohl in der Meinhard Apo-
theke in Grebendorf als auch
in der Wehretal Apotheke in
Reichensachsen wurden in
den vergangenen nämlich
Wochen zahlreiche farben-
frohe fertig gepackte Päck-
chen abgegeben.

Gerade in diesen Zeiten sei
es schön zu sehen, wie die
Menschen untereinander
Mitgefühl und Fürsorge zeig-
ten, so Cuber. Bei all den flei-
ßigen Weihnachtswichteln,
die für die wunderschönen
Geschenke verantwortlich
sind, wollen sich die Teams
der beiden Apotheken des-
halb nun auch bedanken.
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die Augen der Kinder, die in
ärmeren Ländern leben, zum
leuchten zu bringen“, erklärt
die Sina Cuber, Juniorchefin
der beiden Apotheken.

Die Aktion „Weihnachten
im Schuhkarton“ wird inzwi-
schen weltweit unterstützt.
Ihren Anfang nahm sie 1990.
Im deutschsprachigen Raum
werden seit 1996 Schuhkar-
tons mit kleinen Geschenken

Grebendorf – Alle Jahre wieder
heißt es in der Meinhard Apo-
theke in Grebendorf und in
der Wehretal Apotheke in
Reichensachsen. Denn die
Apotheken haben auch in
diesem Jahr wieder an der
Aktion „Weihnachten im
Schuhkarton“ teilgenom-
men.

„Wir beschenken Kinder
zu Weihnachten, um auch

Weihnachten im Schuhkarton: Sina Cuber und Katja Bartnig stapeln die Päckchen mit Ge-
schenken für Kinder. FOTO: SINA CUBER/PRIVAT/NH

Wanfried lädt zur
Sitzung der
Stadtverordneten
Wanfried – Die Stadt Wanfried
lädt für Freitag, 11. Dezem-
ber, zur Stadtverordnetenver-
sammlung ein. Beginn ist um
19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Völkershausen.
im Anschluss findet eine Bür-
gerfragestunde statt.

Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die Zu-
kunft der Kindertagesstätten
mit Blick auf den Umbau der
Gerhart-Hauptmann-Schule
sowie die die Haushaltssat-
zung mit Haushaltsplan,
elektronischem Haushaltssi-
cherungskonzept, Finanzsta-
tusbericht und dem Stellen-
plan für 2021.

Wegen der Coronapande-
mie ist die Zuschauerzahl auf
20 begrenzt. Eine Anmel-
dung ist erforderlich. jes

Anmeldung: Luisa Bierschenk,
Tel.: 05655/989417, Email: lui-
sa.bierschenk@wanfried.de

Kein Diebstahl in
Familienbildungsstätte
Eschwege – Die vergangene
Woche in der Evangelischen
Familienbildungsstätte Wer-
ra-Meißner vermeintlich ge-
stohlene Geldbörse ist wieder
aufgetaucht. Das berichtet
Leiterin Gudrun Lang. Das
Verschwinden sei ein Verse-
hen gewesen. as

KURZ NOTIERT

Eschwege – Um der Langewei-
le zu Hause entgegenzuwir-
ken, hat die Evangelische Fa-
milienbildungsstätte ein On-
line-Spielkreis ins Leben ge-
rufen. An drei Nachmittagen
können Eltern und Kinder
für jeweils 30 Minuten teil-
nehmen. as

Anmeldung per Telefon 0 56 51/
3 37 70 01.

Adventsspielkreis
jetzt online

Aue – In den vergangenen Jah-
ren konnte die Freiwillige
Feuerwehr Gäste in der Kir-
che weihnachtlich verzau-
bern. In diesem Jahr ist das
nicht möglich. Um diese Tra-
dition jedem zukommen zu
lassen, haben heimische
Künstler im Homeoffice eine
Video-DVD bzw. -CD erstellt.
Diese wird am Sonntag, 13.
Dezember, in einem Advents-
konzert-Gottesdienst „to go“
ab 16.30 Uhr im Ort mit dem
Friedenslicht verteilt. as

Adventskonzert für zu
Hause aufgezeichnet


